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Flüchtlinge

Projektstelle Flüchtlinge

Kreisstadt Dietzenbach

Aufnehmen

Helfen

Begleiten

Lernen

Integration
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Anderer kultureller 
Hintergrund

Andere Sitten und Gebräuche

Andere Wertvorstellungen

Verschiedene Fluchtgründe

Individuelle Schicksale
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Vernetzung

Koordination

Verbindung zwischen Haupt- und 
Ehrenamtlichen

Steuerungsgruppe

Qualitätsstandarts

Finanzmanagement

Zeit- und Projektmanagement

stetige Fort- und Weiterbildung

Akten- und Listenführung
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Vorteile Spenden AG
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Internet/Intranet

Vorträge in Schulen

Gemeinsame Aktionen

Ausflüge

Presseartikel

Veranstaltungen

Stände bei Märkten und Festen

Sportaktivitäten

Kulturelle Aktivitäten
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Manfred Hanke

*

*

In der

* Volljährige Flüchtlinge im Asylverfahren
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• Unser Vorgehen

• Unsere Erfahrungen positive wie negative

• Schwierigkeiten

• Lösungsansätze

• Zukunftswünsche

*

•Abfrage des Bildungsstands

•Abfrage, ob alphabetisiert im lateinischen 
Alphabet

•Vorstellung der Sprachangebote

•Abfrage der Interessen und Hobbies

•Individuelle Vermittlung
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*

•Orientierungskurs (zugänglich für alle) 
angeboten von der Kreisvolkshochschule

•Einzelne freie Plätze im Integrationskurs der 

VHS erfragen

•Einzelne Plätze im Integrationskurs der AWO-

Lernwerkstatt (durch Spenden akquiriert)

•Deutschkurse der Ehrenamtlichen für alle

*



Stadt Dietzenbach – Projektstelle 

Flüchtlinge

*

•Lernpartnerschaften

•Café International

•Sporadischer Kontakt zu Klassen der 
weiterführenden Schulen (gegenseitige Besuche)

*

•Eibe Klasse in der Max-Eyth-Schule in Dreieich

•Hospitation an der Waldorfschule in Dietzenbach
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*

•Flüchtlinge ohne Schulerfahrung

•Traumatisierte Flüchtlinge

•Flüchtlinge 50+

•Flüchtlinge aus einem bildungsfernen Milieu 
(Bsp.: 10-fache Mutter, Landarbeiterin)

*

•Niedrigschwelliges Angebot

•Deutschkurse finden in der Unterkunft statt, bzw. sind 
fußläufig zu erreichen

• Jeder ist immer willkommen, keiner wird abgelehnt

•Einstieg ist jederzeit möglich

•Der Deutschkurs wird bei allen anderen 
Terminen/Sport- und Freizeitangebote berücksichtigt
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•Anreize schaffen 

• regelmäßige Teilnahme am Deutschkurs ist eine der 
Voraussetzungen für den Umzug in eine Privatwohnung

•kostenlose Freizeitaktivitäten werden beim 
Deutschkurs verkündet

•Kleiderspenden werden im Anschluss an den 
Deutschkurs verteilt

*

•Flüchtlinge permanent motivieren

•Von der Zimmertür abholen

•Für den Deutschkurs aufwecken

•Zu den Bildungsangeboten außerhalb der Unterkunft 
abholen und begleiten

•Bei mehrmaligem Nichterscheinen nachfragen
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•Alle Flüchtlinge in ihrem ersten Jahr in Deutschland zu 
B1 zu führen

•Flüchtlinge in weiteren Fächern (Mathe, Englisch, etc.) 
zu unterrichten

•Kooperation mit staatlichen Schulen zur Teilnahme an 
Prüfungen (Hauptschul-, Realschul-, Gymnasialabschluss)

•Vermittlung in Ausbildung

•Anerkennung von beruflichen Qualifikationen der in dt. 
gesuchten Fachgebiete noch vor dem Übertritt in den 
SGB II-Bezug 

*


